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Vegetationseinheiten
Wiesen - Knöterich - Mädesüß - Feuchtwiese, Sumpf - Dotterblumen - Schlankseggenried, Kriechhahnenfuß - Queckengrasland
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Artenreichtum (Flora)
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X

Nördlich der Landesstraße und östlich eines Torfstichkomplexes liegender kleiner Feuchtwiesenbereich, der aus sonstigem Feuchtgrünland 
ausgegliedert wurde und nördlich an einen Feldweg grenzt. Die Fläche liegt in der Trebelniederung und wird extensiv bewirtschaftet. Das 
Substrat des entwässerten Moor- körpers besteht aus überwiegend sehr feuchten, degradierten und eutrophen Torfen. Die Fläche wird 
geprägt durch eine Wiesen- Knöterich- Mädesüß- Feuchtwiese, die zahlreich u.a.Kohldistel (Cirsium oleraceum) und vereinzelt Wiesen-
Knöterich (Polygonum bistorta, RL-2), Wiesen - Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL- 3 ), Kuckucks - Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi,  RL-
2 ), Flammenden Hahnenfuß (Ranunculus flammula, RL- 3 ) sowie Sumpfsegge (Carex acutiformis) enthält. Damit mosaikartig und 
kleinflächig verzahnt ist ein Sumpf - Dotterblumen - Schlankseggenried, das von Kriechhahnenfuß - Queckengrasland durchzogen ist. 
Vereinzelt tritt die Gelbe Wiesenraute ( RL- 2 ) auf.
Die Flächen östlich des Torfstichs sind durch Entwässerungsgräben bereits beeinträchtigt worden. Die beschriebene Fläche stellt daher eine 
Restfläche dar, die sich vermutlich nach erfogter Renaturierung der Alttrebel naturnah entwickeln kann und nicht gefährdet ist. 
Sie liegt in einem Raum, der gemäß LIFE - Vertrag für eine Unterschutzstellung als NSG "Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor" vorgesehen 
ist.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß
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quellig
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis Elytrigia repens Potentilla anserina Ranunculus repens
Urtica dioica

Caltha palustris Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex disticha
Carex hirta Cirsium palustre Juncus effusus Lychnis flos-cuculi
Mentha aquatica Polygonum bistorta Ranunculus acris Ranunculus flammula
Thalictrum flavum


